Montag, I - 17. Woche








1-17

Lesung: Ex 32, 15-24. 30-34

Evangelium: Mt 13, 31-35

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel berufen und ausgesandt, 


den Leuten zu verkünden:


„Das Himmelreich ist nahe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich ist das Reich Gottes schon mitten unter uns.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, 

daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

erwecke deine Gläubigen zu neuem Eifer,

damit das Werk deines Erbarmens

in unserem Leben reiche Frucht trägt

und wir einst die Fülle des Heils empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott.

Dein Wort bringt Licht und Freude in die Welt.

Es macht das Leben reich,

es stiftet Frieden und Versöhnung.

Gib, 

daß wir es nicht achtlos überhören.

Mach uns aufnahmebereit.

Bring dein Wort in uns zu hundertfältiger Frucht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Ex 32, 7-12. 14
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Exodus.
„In jenen Tagen 

stieg Mose den Berg hinab, 
die zwei Tafeln der Bundesurkunde in der Hand, 
die Tafeln, die auf beiden Seiten beschrieben waren.

Die Tafeln hatte Gott selbst gemacht, 
und die Schrift, die auf den Tafeln eingegraben war, 
war Gottes Schrift.
Josua hörte das Lärmen und Schreien des Volkes 
und sagte zu Mose: 
Horch, Krieg ist im Lager.
Mose antwortete: 
Nicht Siegesgeschrei, 
auch nicht Geschrei nach Niederlage ist das Geschrei, 
das ich höre.
Als Mose dem Lager näher kam 
und das Kalb und den Tanz sah, 
entbrannte sein Zorn. 
Er schleuderte die Tafeln fort 
und zerschmetterte sie am Fuß des Berges.
Dann packte er das Kalb, das sie gemacht hatten, 
verbrannte es im Feuer und zerstampfte es zu Staub. 
Zu Aaron sagte Mose: 
Was hat dir dieses Volk getan, 
daß du ihm eine so große Schuld aufgeladen hast?
Aaron erwiderte: 
Mein Herr möge sich doch nicht vom Zorn hinreißen lassen. 
Du weißt doch, wie böse das Volk ist.
Sie haben zu mir gesagt: 
Mach uns Götter, die uns vorangehen. 
Denn dieser Mose, der Mann, 
der uns aus Ägypten heraufgeführt hat -

wir wissen nicht, was mit ihm geschehen ist.
Da habe ich zu ihnen gesagt: 
Wer Goldschmuck trägt, soll ihn ablegen. 
Sie haben mir das Gold übergeben, 
ich habe es ins Feuer geworfen, 
und herausgekommen ist dieses Kalb.
Am folgenden Morgen sprach Mose zum Volk: 
Ihr habt eine große Sünde begangen. 
Jetzt will ich zum Herrn hinaufsteigen; 
vielleicht kann ich für eure Sünde Sühne erwirken.
Mose kehrte zum Herrn zurück und sagte: 
Ach, dieses Volk hat eine große Sünde begangen. 
Götter aus Gold haben sie sich gemacht.
Doch jetzt nimm ihre Sünde von ihnen! 
Wenn nicht, dann streich mich aus dem Buch, 
das du angelegt hast.
Der Herr antwortete Mose: 
Nur den, der gegen mich gesündigt hat,
streiche ich aus meinem Buch.
Am Tag, an dem ich Rechenschaft verlange, 
werde ich über ihre Sünde mit ihnen abrechnen.

Aber jetzt geh, führe das Volk, 
wohin ich dir gesagt habe. 
Mein Engel wird vor dir hergehen.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 13, 31-35
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit
erzählte Jesus der Menge das folgende Gleichnis: 
Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Senfkorn, 
das ein Mann auf seinen Acker säte.
Es ist das kleinste von allen Samenkörnern; 
sobald es aber hoch gewachsen ist, 
ist es größer als die anderen Gewächse 
und wird zu einem Baum, 
so daß die Vögel des Himmels kommen 
und in seinen Zweigen nisten.
Und er erzählte ihnen noch ein Gleichnis: 
Mit dem Himmelreich ist es wie mit dem Sauerteig,
den eine Frau unter einen großen Trog Mehl mischte,
bis das Ganze durchsäuert war.
Dies alles sagte Jesus der Menschenmenge durch Gleichnisse; 
er redete nur in Gleichnissen zu ihnen.
Damit sollte sich erfüllen, 
was durch den Propheten gesagt worden ist:
Ich öffne meinen Mund und rede in Gleichnissen, 
ich verkünde, 
was seit der Schöpfung verborgen war.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Gottesreich ist nahe,
 es ist „(schon) mitten unter euch.“

Überall, wo Menschen einander Liebe erweisen,
 ist Gott,
 

dort ist Himmel.

Jesus vergleicht das Glück vom Himmelreich 
aber nicht mit einer Pappel, nein, mit einem Senfkorn,
 
er vergleicht es nicht mit einer süßen Hochzeitstorte, 
nein, mit einem Sauerteig.

(- Diese Eigenart von Gottoffenbarung 
erinnert mich an den Propheten Elija:

Gott sprach zu ihm nicht im Sturm und nicht im Erdbeben,
 

die Stimme Gottes vernahm er aus dem Säuseln des Windes.
 -)
Dieses Faktum ist lehrreich für jeden persönlich. 
Jeder ist in seiner winzigen Armseligkeit zum Guten berufen.

Auch die Kirche ist in ihrem Wesen angesprochen, 
„Sauerteig“ zu sein.

Sie ist noch nicht das vollendete Himmelreich, 
sie ist „Keim und Anfang dieses Reiches“
.

Jesus hat doch wirklich sehr klein begonnen!

Bei der ersten Meßfeier waren nur 12 Leute anwesend, 
noch dazu keine einzige Frau!
Aus der heutigen Sicht wäre das kein Erfolg!

Gott lehrt uns, klein zu beginnen, 
die Kleinigkeiten zu schätzen.

Ein kleines Geschenk ist etwas ganz Großes,

wenn es von Herzen kommt!

Die vielen schönen und guten Kleinigkeiten 
sind für uns ein Himmelreich,

wenn wir sie deuten 
als Geschenk eines uns liebenden Gottes.

Amen.

Fürbitten:

1. Mache uns bereit zu Buße und Umkehr.

2. Berufe junge Menschen zur Mitarbeit in der Kirche.

3. Festige den Glauben und den Willen, Gutes zu tun.

4. Führe die Menschen einen Weg zueinander 
und beende Haß und Krieg.

5. Schenke den Verstorbenen in dir den verheißenen Lohn.

Gabengebet:

I.

„Gott, du hast deinen Sohn

für das Heil der Welt dahingegeben.

Befähige durch die Kraft des heiligen Opfers

alle Glieder deines Volkes zum Zeugnis für Christus,

damit sie zum Sauerteig werden,

der die Welt durchdringt und heiligt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Altar gedenken wir

der unermeßlichen Liebe deines Sohnes.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29 

oder:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

ev. nach der Kommunion:


I.

„Du hast mich heute wieder gestärkt

mit deinem Fleisch und Blut.

Ich darf eins sein mit dir,

du, Gott, in mir,

und ich in dir.

Du sendest mich,

Frucht zu bringen,

die bleibt.
Du traust mir viel zu,

du vertraust mir.
Ich danke dir.
Ich weiß,

daß ich Frucht bringen kann

nur mit dir 
und durch dich.

(- Nimm deine Kraft und deine Freundschaft

nicht von mir,

geh mit mir,

damit ich Frucht bringe durch dich. -)“

oder:

II.

„‘Steh auf und iß! 
Sonst ist der Weg zu weit für dich.’ 
Dies Wort, einst zu Elija gesprochen, 
gilt auch für uns. 
In der Kraft dieser Speise 
können wir die Wege gehn, 

die vor uns liegen, 
und wir können aushalten, 

wenn wir geführt werden, 
wohin wir nicht wollen.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt,

mit dem Sakrament, das die Kirche nährt.

Gib,

daß wir auf diesen Beweis deiner Liebe antworten,

mache uns zum Sauerteig für die Welt

und zu Dienern am Heil unserer Mitmenschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch die Auferstehung Christi

neu geschaffen für das ewige Leben.

Erfülle uns

mit der Kraft dieser heilbringenden Speise,

damit das österliche Geheimnis

in uns reiche Frucht bringt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir danken dir für die heilige Gabe.

Laß deine Heilsgnade in uns wachsen,

sooft wir diese Speise empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

bewahre dem Volk der Erlösten

deine Liebe und Treue.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“
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